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Dom Karlos -

Domingo —

Und Sie , Prinzeſſinn , ſchweigen ſtill ?

Eboli .
Thun Sie ,

was Ihnen gut und noͤthig duͤnkt , Ich werde

nie ſeine Freundinn ſein . 3

Domingo folgt dem Herzog . Dom Karlos kommt duſch

die andre Thuͤre .

Sechzehnter Auftritt .

Prinzeſſinn von Eboli . Dom Karlos .

Karlos

zur Prinzeſſinn , welche bei ſeinem Anblick beſtuͤrzt

ruͤckfaͤhrt.

Erſchrecken Ste

nicht , Fuͤrſtinn . Ich will ſanft ſein , wie ein

Kind .

Eboli ,

Prinz ? — Dieſe Ueberraſchung — 885

Kar⸗



Sie ,

erde

dulch

t zuz

Stie

ein

Sind Sie noch

Eboli ,

— Priuz —

Karlos dringender .

Sind Sie noch beleidigt ?

Ich bitte , ſagen Sie es mir .

Eboli .

Was ſoll das ?

Sie ſcheinen zu vergeſſen , Prinz — Was

ſuchen
Sie bei mir

Karlos

ihre Hand mit Heftigkeit faſſend

Maͤdchen , kannſt Du ewig haſſen ?

Verzeiht gekraͤnkte Liebe nie ?

Eboli will ſich losmachen .

Woran

trinnern Sie mich , Prinz ?

An Deine Guͤte

und meinen Undank — Ach ! ich weiß es wohl ;

ſchwer



*
2

366 Dom Karlos .

ſchwer hab ' ich Dich beleidigt Maͤdchen , habe

Dein ſanftes Herz zerriſſen , habe Thraͤnen

gepreßt aus dieſen Engelblicken — ach !

und bin auch jetzt nicht hier , es zu bereuen .

Eboli .

Prinz , laſſen Sie mich — ich —

K 0 rlo 5.

Ich bin gekommen,
weil Du ein ſanftes Maͤdchen biſt , weil ich

3 0
auf Deine gute , ſchoͤne Seele baue . ‚

Sieh , Maͤdchen , ſieh , ich habe keinen Freund

mehr

auf dieſer Welt , als Dich allein . Einſt war ' ſt 0

Du mir ſo gut — Du wirſt nicht ewig haſſen , 0

und wirſt nicht unverſoͤhnlich ſein .

Eboli F.

wendet das Geſicht ab. f̃

O ſtille !

Nichts mehr , um Gottes willen Prinz — b

Karlos .

Laß mich .

an jene goldne Zeiten Dich erinnern —

an Deine Liebe laß mich Dich erinnern ,

n Deine Liebe , Maͤdchen, gegen die



Vierter Akt .

be ich ſo unwuͤrdig mich verging . Laß mich

jetzt gelten machen , was ich Dir geweſen ,

was Deines Herzens Traͤume mir gegeben —

l. Noch Einmal — nur noch Einmal ſtelle mich ,

ſo wie ich damals war , vor Deine Seele

und dieſem Schatten opfre , was Du mir ,

mir ewig nie mehr opfern kannſt .

men, Eboli .

O Karl !

Wie grauſam ſpielen Sie mit mir !

eund Karlos —

Sei groͤße⸗
aröſt als Dein Geſchlecht . Vergiß Beleidigungen .
ſſen, Thu , was vor Dir kein Weib gethan — nach

Dir

kein Weib mehr thun wird . Etwas unerhoͤrtes

fodr' ich von Dir — Laß mich — auf meinen

ille! Knien

beſchwor' ich Dich — Laß mich , zwei Worte

laß mich

nich mit meiner Mutter ſprechen .

Er wirft ſich vor ihr nieder 0
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